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lß dieser Vorgesetzten Verzeichnus / wird also der Le»
ser die Herrlich»und Ansehlichkeit sothancn Kayserl.
Haubt -Schiessens gnugsamb abnehmen/ underach»
ten können/ was für ein Freude es jedwedem Schü¬

tzen müsse gewesen scyn/ die allerhöchste Gnad gehabt zu haben/
nebst denen Höchen Staüds -Persohnen mit Lr . Kayscrl. und Kö»
nigl. Majest. dem allergnadigsten Lands-Fürsten selbst mitschiesscn
zu können/beforderist da Selbte des Montags darauf wicdcrumb
Nachmittag zeitlich alldahin zu kommen/und theils einige Stech»
Schuß zu vollbringen/ theils aber auch auf d e Glücks-und
Schleckerl-Scheiben/ auf deren erste fast alle numeri oder Flöck/
nicht weniger das kleine Schlecker! auch vielmahl getroffen wurde/
und also mit sothancn Schüssen abermahl biß Abend sich vergnüg»
lichst zu äjvcruren allergnädigstes Belieben trugen.

Worbey rühmlichst anzumercken kommet/ daß/ obschon vor»
hin einige Schuß in dritt»und andern Kreysen von Sr . Kayserl.
und König!. Majest . gut angebracht worden/ diesen Tag
gleich allerhöchst crwehnt Sr . Kayserl. Majest . auf einer von de»
nen zu Abends abgenommencn Stech-Scheiben den besten Schuß
behalten; So auf sothancr Scheiben nachgehendö mit Goldenen
Buchstaben angemerckct/ sodann diese Scheiben zur Gedächtnus
und jcdermanniglichen ersehen/in der Schießstatt aufgemachet
worden.

Ohneracht nun also durch gantzeracht Täge sowohlVor»alS
Nachmittg die Herrn Schützen das Schüssen in guter Ordnung
und mit jedcrmans Vergnügen ohnnachläßlich continuirtm / so
hatte es dannoch/allermassen 108Z.Rohr geleget worden/daöAn«
sehen nicht/ daß es vor ein- und andern Tagen wurde können zu
ende gebracht werden; Man hat also zu der Sach Beförderung/
den Ruff durch die Pritschenmeister thun zulassen für nothwendig
befunden/ daß jeder Schütz seine Renn -Schuß des andern Tags/
umb zu Absteckung der Ritter »Krantz»und Glücks-Scheiben den
Raum und Platz zu überkommen/ so gewißlichen vollbringen/
als in widrigen ohne Annehmung einer Entschuldigung die Renn¬
scheiben abgenommen/ und die hierauf nicht vollbrachte Schuß
verfallen seyn sollen; wordurch auch so viel bewürcket worden/
daß des Mitwochs darauf nebst noch wenig zu vollbringen ge¬
weste Stech »Schüssen nur die Krantz- dann die Ritter -Schuß/
wie nicht weniger die Außstechung der Glück übrig verblibc.

Und
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. . Und gleich wie Se . Kayserl. und Königl. Lathol . Majest.
des Montags bey Dero Hmweggehung die Hoffnung der noch
cinmahllgen Anherokunfft allergnädigst verspühren Hessen/ alst
seynd Selbte auch Mittwochs nach Mittägiger Abspeissunq allda
Wider zeltllch emgctroffen; Seine letztere Stech - und Lrantz-
Schuß sluckllch vollendet/ und sodann zu Außstechung der
Glück Besten dte allerunterthanigst überreichte verschlossene Zetl
(welch getroffenê umeri oder schwache Fleck umb gedachte Glücks-
Bestezu stechen haben sollen) durch den Frey -Herrn von Klein
heben Hesse/ da für das erste. N um.4. für das änderte.
Kum. 8, für das dritte/ und dlum.6. für das vicrdtc Glück ae«
hobcn/mlthin von jenen/so solchê umcros getroffener gehabt ba¬
den/ worunter auch Se . Kayserl. Majest . begriffen waren/ nach
der von denen Herrn Schützenmeistcr hierüber verfaßen
^on dte Außstechung angefangen und förderlich fortgefahren

Nach diesen hatten Se . Kayserl. und Königl. Lathol . Mas.
allergnadrgstes Belieben/ die verdeckt geweste Schleckerl-Scheiben
(deren man wegen Menge der hineingebrachten Schüssen r i
gebraucht hat ) sich beybringen/und selbe eröffnen/mithin mit al-
lcrgnadigsten Augen die Schuß/so denen verdeckt gewesten centns
zu nechsten gewesen seynd/ anzusehen/ und hierüber die Gewinner
des erst/ ändert / drit/ und vierdten Schleckerl allergnädigst an¬
deuten zulasten. '

Nebst diesen wurden auch zum allergnädigsten ersehen/ wel¬
cher gestalten geschossen worden/ die Renn -Schciben deren8, nö-
thig gewest seynd/beygebracht/ in welchen 507 . schwach Schuß
zu zehlen waren. ^

Und als inzwischen die Ritter - Glück-Außstech- undKrantz-
Schuß auch gemdiget wurden/ so beliebete glcichfahls Sr . Kay-
scrl. und Königl. Lathol . Majest . derenselbe jede stch unter die

, gnädigste Augen legen/ und von jeder die Gewinner allergnädiqst -
kund machen zu lassen.

Letztlichen wurden die Stech - Scheiben / deren eben 8, ge¬
braucht worden/ Sr . Kayser!, und Königl, Lathol . Majest . vor¬
gestellt/ da Selbte bey der vorgenommenen Äußmeffung allergnä¬
digst mit erkennet/daß von Sr . Fürstlichen Gnaden Herrn Hart¬
man Fürsten von Liechtenstein Dero Obrist - Jägermeister/für
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l Titl ') ? >errn Grafen von Uronkan,8cc. welcher überfallener Un¬
päßlichkeit halber die letzten Tag dem Schiessen nicht beywohnen/
mithin seine Schuß nicht alle selbst verrichten können/ das Len-
rrum mitten außgeschoffen/ und ein- von andern/ halb berührt/
und in vierdten obwohlen sehr klemm Kreyß/ 25. Schuß angc>
bracht/mithin vortrefflichst und über alle Massen scharff geschossen
worden seye. >

Ms nun nach solch Glück- und erfreulichst vollbrachten
Schiessen Se . Kayserl. und König!. Sathol . Maj . von dannen
in Dero kavontten wider aufbrechen wolten / hat Dero Raty
und Bürgermeister Herr Johann Lorentz Trunckh von Guttem
äberq in Nahmen der gesambten Wiennerlstyen Burgerschasst und
Schützen/sowohl für solch wegen erfreulichster Geburt dencnse.ben
gnädigst gegebenen Haubt -Schieffen/ als für dre zndreynrahla-
lerqnädigst beschehene selbst Beywohnung nachfolgende wohl«
verfaste Dancksagungö- Rede in unterthanigster Ocvouon ab-
gestattet.

Aller-
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